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Polen und das Baltenland. 
Der „Dziennik Pozn,“ weiſt in einem Leit—⸗ 

aufſatz darauf hin, daß die immer noch unent— 
ſchiedene Zukunft der früheren ruſſiſchen Oſtſee— 
provinzen den Polen nicht gleichgültig ſein könne, 
da von der Löſung dieſer Frage die Verbindung 
Litauens und Weißrußlands mit der Oſtſee 
abhänge. Nach einem Rückblick auf die Geſchicke 
Eſtlands, Livländs und Kurlands während des 
Krieges ſchreibt das polniſche Blatt: 

Gegenwärtig iſt die Frage noch nicht gellärt 
Die gegenwärtige deutſche Regierung begreift 
ſicher die Notwendigkeit, ſich dem Willen der 
Verbandsmächte zu fügen, doch kann man nicht 
wiſſen, ob ſie ſich zu der unabweisbaren Ent— 
ſchiedenheit gegen die widerſpenſtigen Generale 
wird aufſchwingen können, beſonders da ſich das 
Vlok nicht leicht mit dem Gedanken vertraut 
macht, daß es ſeinen Einfluß in den baltiſchen 
Ländern entgültig verloren hat. So ſind auch 
jetzt noch ſichere Anzeichen vorhanden, daß die 
Deutſchen ihr Ziel zu erreichen ſuchen, wenn 
auch mittelbar durch ein Bündͤnis mit Rußland 
In Wahrheit wollen die ruſſiſchen Kreiſe, welche 
militaärijch und politiſch gegen die Bolſchewiſten 
kampfen und von der Wiedergeburt der ehemaligen 
Macht Rußlands träumen, auf keine Provinz des 
zariſſiſchen Rußlands verzichten, zun wenigſten 
nicht auf die Gebiete, die ſür Rußland den ein⸗ 
zigen Zugang zum offenen Meere bilden. Mit 
dem Augenblick des Neuerſtehens des ruſſiſchen 
Staates zwingt die einfache Notwendigkeit dieſen, 
ſich in dieſer Richtung auszudehnen und die 
Welt an ſeine Anſprüche an dieſe Geblete zu 
erinnern. Gewiſſe Vernunftgründe ſprechen dafür, 
daß Deutſchland und Rußland, denen gemeinſam 
an einer unmittelbaren, unbehinderten gegen⸗ 
ſeitigen Verbindung liegen muß, ſich bemühen 
werden, aaf dieſem Gebiete zur Verſtändigung 
zu gelangen, deren Grundlage vielleicht heute 
ſchon vorbereitet wird. Die deutſchen und ruſſi— 
ſchen Beſtrebungen finden zwar einen gemein⸗ 
ſamen Gegner in den kleinen baltiſchen Volks⸗ 
ſftämmen, die ſich die allgemeine Verwirrung zu— 
nutze machen wollen, um ihre Unabhängigkets— 
beſtrebungen zu verwirklichen. Den nördlichen 
Eftländern gelang es, die Selbſtändigkeit gegen 
das bolſchewiſtiſche Rußland zu erlämpfen. Der 
eſiniſche Freiſtaati mit eigener Regierung an der 
Spitze iſt ſchon gebildet worden. In ſchlimmerer 
Lage befinden ſich die Leiten, die den ſüdlichen 
Teil der baltiſchen Provinzen bewohnen. Sie 
haben nicht nur mit dem Widerſtand der deut⸗ 
ſchen Junker im Innern des Landes zu tun, 
ſondern bei ihnen herrſchen auch heute noch die 
deutſchen Reichſstruppen. Die „Eiſerne Dwwiſton“ 
des Grafen von der Goltz, die dem Beſchl der 
Raäumung Kurlands und Livblands nicht folgte, 
ſtellte ſich ſomit zum Kampfe gegen die lettiſche 
Regierung, die ſich gleichfalls darum bemühte, 
einen eigenen lettiſchen Freiſtaat ins Leben zu 
rufen. Dieſe beiden jungen und ganz und gar 
noch nicht entwickelten Staatsorzanismen würden 
ſich wahrſcheinlich keinen Rat ſchaffen können 
— den ſie im Innern und Aeußern be— 
rohenden Gefahren, wenn ihre Anſtrengungen 

nicht ſtarke Unlerſtützung in London fänden. Den 
vorſichtigen und durchtriebenen engliſchen Staats⸗ 
männern, die die Aultorität ihres gewaltigen 
Vaterlandes heute auf die Wagſchale zugunſten 
der eſtniſchen und lettiſchen Nalion legen, geht 
es in dieſem Falle gewiß nicht ſo ſehr um das 
ideale Loſungswort „Selbſtbeſtimmungsrecht der 
Völker“, als um die rechtzeitige Sicherung 
der engliſchen Einflüſſe in dieſen für 
Oſt⸗ und Nordeuropa ſo wichtigen Gebieten. Die 
traditionelle Politik Englands, die ſich bemüht 
hat, in allen Weltteilen günſtige Stützpunkte für 
die eigenen Jutereſſen zu gründen, ſucht heut 
dort neue Triumphe. In dieſem Intereſſenſpiel 
der verſchiedenen Völker um die Herrſchaft über 
das öſiliche Baltenland hat ſich die polniſche 
Politit bisher vollſtändig paſſiv verhalten. Es 
wurde zwar vor emigen Wochen von geheimen 
Verhandlungen der polniſchen Regierung mit den 
Veriretern der baltiſchen Staaten berichtet. Doch 
wiſſen wir offiziell nichts davon. Die Pläne 
unſerer ausſchlaggebenden politiſchen Kreiſe bleiben 
geheim. Es iſt aber kaum denkbar, daß bei der 
Geſtaltung der Zukunft dieſer Gebiete der pol⸗ 
niſche Staat, wenn er ſchon nicht die führende 
Rolle ſpielen ſoll, zu der er nach vieler Hmſicht 
berufen wäre — vollſtändig umgangen und vor 
pollendete Tatſachen geſtellt wird, während doch 
ſeine Lebensintereſſen in Frage kommen. 
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Volksabſtimmung in Oſt—⸗ 
galizien. 

Wien, 17. September. 
Der Ukrainiſche Preſſedienſt meldet: Aus Pa— 

riſer Konferenzkreiſen erfahren wir zuverläſſig, 
daß der Viererrat den polniſchen An— 
trag zurückgewieſen hat, Oſtgali— 
zien dem polniſchen Staate einzu— 
berleiben. Dadurch iſt der proviforiſche 
Charakter des Statuts ſür Oſtgalizien, welches 
in den nächſten Tagen von der Ententekommiſſion 
und vom Sberſten Rat fertiggeſtellt werden wird, 
geſichert. 

Das vom Viererrat in Paris ausgearbeitete 
Statut läßt Oſtgalizien mit Lemberg 
als ein ſelbſtändiges Land erſcheinen, 
das ſeinen eigenen Landtag wählt. Polen er— 
hält ein proviſoriſches Mandat des Völkerbun— 
des, doch wird die Verwaltung des Landes der 
Bevölkerung, alſo nicht den Polen allein, ſondern 
zugleich der ukrainiſchen Mehrheit und der 
deutſchen und jüdiſchen Minder— 
heiten überltragen. Aus Verkehrsrückſichten 
dürften Zollgrenzen, Eiſenbahn, Poſt und Tele— 
graph mit Polen für die Dauer des Mandats 
des Völkerbundes gemeinſam ſein. 

Die endgültige Entſcheidunz über Oſtgalie— 
zien wird eine Volksabſtimmung brin— 
gen, über deren Modalitäten noch nichts be— 
kannt iſt. 

(Wir geben dieſe Wiener Meldung mit allem 
Vorbehalt wieder. — D. Schriftlh) 

Amerika und der Frieden. 
Wilſon mit Vorbehalten einverſtanden. 

Baſel, 18. September. 
Aus Waſhington meldet „Europa Preß“, daß 

Wilſon den demokratiſchen Parteiſführern in Wa— 
ſhington mitteilen ließ, daß er bezüglich des Frie— 
densdertrages mit „Vorbehalten erklärender Natur“ 
einverſtanden wäre, in denen dargelegt würde, 
wie man den Friedensvertrag auslege. Immer— 
hin dürften dieſe Vorbehalte nicht derartig ſein, 
daß ſie eine Reviſion des Friedensvertrages not— 
wendig machten. Die Vorbehalte ſollen durch 
das Staatsdepartement den Unterzeichnungs mächten 
zur Kenntnis gebracht werden, ſo daß, wie Wilſon 
hofft, don einer Ruückſendungdes Frie— 
densvertrages nach Paris zur aber— 
maligen Prüfung durch die Konferenz 
Abſtand genommen werden könnte. Aus New 
York wird berichtet, daß Lanſing beabſichtigt, 
wegen der Meinungsverſchiedenheiten mit Wilſon 
über den Friedensvertrag ſeinen Rückltritt als 
Staalsſekretär des Aeußern einzureichen. 

Die Finanzkommiſſion des amerikaniſchen Re— 
präſentantenhauſes hat das Verlangen des Prä— 
ſidenten Wilſon auf Auszahlung der Koſten für 
den Unterhalt der amerikaniſchen Friedensdelegation 
in Verſailles verworfen. Die Zurückweiſung dieſes 
Antrages iſt bezeichnend für die zunehmende Op— 
poſition der amerilaniſchen Staatsmannen gegen 
Wilſon. 

Der Radio⸗Agentur zufolge herrſche der Ein— 
druck vor, daß dieſes ecſte Nachgeben des Präſi— 
denten den Widerſtand der Republikaner gegen 
den ganzen Vertrag verſtärkt habe. 

Maun“ berichtet aus New York, daß die 
Angelegenheit der öffentlichen Debatte über den 
Friedensvertrag eine unvorhergeſehene Wendung 
erlangt habe. Die Demokraten hätten den Boden 
unter den Füßen verloren, und es ſei nur mög— 
lich, daß der Friedensvertrag nach großen 
Abänderungen und Einſchränkungen, die 
ihn tatſächlich bedeutungslos machten, unterzeichnet 
werden wird. An der Spitze der Bewegung gegen 
Wilſon ſtehe Bullitt. — RNieuwe Rotterdamſche Courant“ zufölge hat 
Senator Johnſon auf ſeiner PPropaganda— 
reifegegen Wilſon in St. Loußs erklärt, 
er habe zwar von Völkern gehört, die ſich in die 
Häude ihrer Gläubiger begeben, aber dies ſei das 
eifle Mal, daß er von einem Volke höre, das ſich 
ſeinen eigenen Schuldnern ausliefere. Johnſon 
wünſchte England zu ſeiner Diplomatie Glück und 
ſagte: Ich wollte, die Vereinigten Staaten könnten 
Lloyd George mieten, um ſich durch ihn auf der 
Konferenz verlreten zu laſſen. 

Haag, 17. September. 
Wie „Nieuwe Courant“ aus Waſhington 

meldet, hat das frühere Mitglied der amerikani- 
ſchen Friedensdelegafion in Paris William Bullitt 
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im Senatsausſchuß ſür auswärtige Angelegen— 
heiten erklärt, daß Len in einen Waffen— 
ſt illſtan d vorgeſchlagen habe. Houſe 
und Smuts ſeien damit einverſtanden geweſen. 
Lloyd George habe den Widerſtand der North— 
eliffe Preſſe gefürchtet und die Entſendung des 
einen oder anderen Konſervativen nach Rußland 
vorgeſchlagen, um die Lage zu unterſuchen. Der 
Vorſchlag ſei aber nicht zur Durchführung ge⸗ 
kommen, weil Koltſchak damals gerade Fortſchritte 
gemacht habe. Bezüglich der Erklärung Lloyd 
Georges im Unterhauſe, daß die Sowjetregierung 
niemals Friedensangebote gemacht habe, ſagte 
Bullitt, dies ſei ein beſonderer Fall der Irrefüh— 
rung der öffentlichen Meinung. Lloyd George 
habe die Abſicht gehabt, das Angebot der Sowjet— 
regierung zu befürworten, habe aber erfahren, daß 
Northeliffe und Churchill ihrerſeits die Abſicht 
hätten, ſeine Politik zu durchkreuzen, wenn er das 
Angebot annehmen würde. Die beabſichtigte Zu— 
ſammenkunft auf der Inſel Prinklipo ſei auf Er— 
ſuchen Lioyd Georges fallen gelaſſen worden. In 
den Originalentwurf des Völkerbundes ſei der 
Grundſaß des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker 
zur Motibierung von Gebietsoexänderungen ein— 
geführt worden, in den Originalentwurf ſei auch 
ein Attikel aufgenommen worden, worin das 
Recht zur freien Fahrt auf der See geſordert 
wird. 

Die „New York Sun“ ſchreibt, die Erklärung 
Bullitts habe dem Friedensvertrag einen ſchreck 
lichen und dem Völkerbund einen ködtlichen Schlag 
verſetzt. Die „New PYork Tribune“ ſagt, es ſei 
möglich, daß der Frredensvertragver— 
worfen werde oder daß ſo draſtiſche Abände— 
rungen angenommen würden, daß der Präſident 
ſich weigern werde, ihn au die Alliierten zu 
ſchicken. 

Der Oberſte Rat. 
Paris, 17. September. 

Nach dem diplomatiſcheu Lagebericht hat 
der Oberſte Rat hinſichtlich der Beſetzung 
Fiumes durch d'Annuncio beſchloſſen, der italie— 
niſchen Regierung die Sache zu überlaſſen. Eine 
endgültige Löſung der Fiumer Frage iſt noch nicht 
möglich, da die amerikaniſche Abordnung noch 
immer ohne Weiſung iſt. 

Der Rat beſchäfligte ſich ferner mit der Lage 
in den baltiſchen Provinzen, die durch 
Marſchall Foch dargelegt wurde. Er beſchloß Maß— 
nahmen wegen Räumung dieſer Gebiete durch die 
Truppen des Grafen von der Goltz und die ruſ— 
ſiſch-deutſchen Korps. 

Der Rat hieß die zwiſchen Lloyd George und 
Clemeneceau getroffenen Abmachungen über die 
vorläufige Regelung der Lage in Syrien gut. 
Dieſe ſollen in Kraft bleiben, bis die Vereinigten 
Staaten ſich bereit erklären, die türkiſchen Fragen 
zu behandeln. 

Der bulgariſche Frieden wurde noch 
nicht erwähnt. Zum Schluß hatte Clemenceau 
mit Marſchall Allenby eine Unterredung, wahr— 
ſcheinlich über Auflöſung der Beſatzungstruppen 
in Syrien. Lloyd George wird ſich nach Vondon 
begeben. 

Der Oberſte Rat hat ſich mit der ruſſi— 
ſchen Frage befaßt, der britiſchen Räumungs⸗ 
politik zugeſtimmt und ſich gegen alle ruſſiſchen 
Abenteuer von Seiten der Allnerten ausgeſprochen 
Er gab ſeiner feſten Ueberzeugung Ausdruckh, daß 
die Ruſſen ihre Zukunft ſelbſt geſtalten müßten, 
vorausgeſetzt, daß ſie die Rechte ihrer Nachbarn 
achteten. 

Die Friedenskonferenz wird ihre Sitzungen 
noch eine Woche oder zehn Tage lang fortſehen. 
Hierauf wird ſie ſich vertagen. 

Das Fiumer Abenteuer. 
Die Regierung entſchuldigt ſich 

Rom, 16. September. 
Unter geſpannteſter Aufmerkſamleit berichtele 

Nitti in der Kammer an der Hand der Tele— 
gramme, die der Regierung zugegangen waren, 
uͤber die Vorfälle bei der Landung d'Annunzios 
„Ich kann“, ſagte Nitti, meinen tiefen 
Schmerz nicht verheimlichen. Denn 
was geſchehen iſt, iſt nicht nur ſchmerzhaft, es 
ſchließt eine tdiefe Demütigung ein. Zum 
erſten. Male iſt in unſerem Heer eine Spaltung 
eingetreten.“ Nitti erklärte, er müſſe vor den 
Abgeordneten und vor den Verbundeten den 
Vorfall bedauern. Die Verſammlung nahm dieſe 
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2. Jahrgang 
öffentliche Entſchuldigung der italieni 
ſchen Regierung vor den Verbündeten in iefem 
Schweigen hin. 

Ueber die Rede Nittis wird weiter gemeldet: 
„Unglicklicherweiſe.“ ſagte der Miniſter, „fühlen 
wir die ſchwere auf uns laſtende Verantwortung, 
von einem neuen Kriege zu ſprechen. Unſeren 
Verbündeten gegenüber eingegangenen Ver— 
pflichtungen nicht nachkommen, wäre ebenſo der— 
werflich wie Wahnſinn. Wer in dieſem Sinne 
die Maſſen des Volkes im Namen der Regierung 
aufhetzt, verrät die Intereſſen des Landes. Jialien 
braucht Ruhe und Frieden im Innern und 
Kredit nach außen. Ohne dieſen Kredit — und 
Nitti wiederholte lauter und bedeuſſam — ohne 
dieſen Kredit kann Italien nicht leben. Meine 
Erregung iſt tief. Die Tränen ſitzen mir nicht 
leicht, aber ich fühle den vollen Umfang des 
Schadens, den Italien hierdurch erleidet, und 
die ganze Demütigung, daß ich gezwungen bin, 
mich vor den Verbündeten zu entſchuldigen. 
Italien darf an dieſer Laune von Aeſtheten und 
Größenwahnſinnigen nicht untergehen Ohne 
Kredite im Ausland kann Italien nicht einmal 
drei Wochen lang auskommen. Die ſchu digen 
Soldaten werden gemäß dem Geſetz als Fahnen— 
flüchtige erklärt und behandelt werden, wenn ſie 
nicht innerhalb von fünf Tagen umkehren.“ Niti 
endete mit einem Aufruf an die Bauern und 
Arbeiter, der vielleicht noch mehr als die ganze 
andere Rede Aufſehen erreſte. Er ſagte: „Dieſe 
Vorkommniſſe wenden ſich in erſter Linie zum 
Schaden der Arbeiter und Bauern. Ih wende 
mich an die namenloſen Maſſen und hoffe, daß 
meine Stimme in ihr Herz dringt, wenn ich 
bitte, daß mir das Volk helfe. Italien muß mit 
allen Kräften den Frieden wollen.“ 

Die Regierung hat inzwiſchen den General 
Badolio, einen Freund d'Annunzios, mit unbe— 
ſchräukten Vollmachten nach Fiume geſchickt, um 
den Dichter zur Äbreiſe und die Soldaten zur 
Heimkehr zu bewegen. Der Präfekt von Venedig 
wurde als kompromitliert ſofort ſeines Poſtens 
enthoben.“ 

Bern, 17. September. 
Angeſichts der energiſchen Maßnahmen Nd 

gegenüber dem Unternehmen d'Annunzios rückt 
die römiſche Preſſe uud auch der „Cocriere della 
Sera“ von Nitti ab, indem ſie darauf hinweiſt, 
daß die Abhängigkeit Italiens von 
der Entente nicht ſo groß ſei, wie Nitti 
ſie darſtellen wolle. Seine Beſorgnis ſei daher 
übertrieben. „Secolo“ erklärt daß man das 
Vorgehen d'Annunzios nicht gutheißen, aber 
ebenſo wenig verurteilen könne. „Italia“ ſagt, das 
Joch der Verbündeten laſte ſehr hart auf Italien. 
Die wirtſchaftliche Abhängigkeit habe Jialien 
einer Sklaverei unterworfen, die jede freie Bewe— 
gung ausſchließe. 

Regierungskriſe in der Türkei. 
Amſierdam, 17. September. 

„Times“ meldet aus Konſtantinopel, daß dee 
Zeitung „Memleket“, das Ocgan des Komitees 
für Einheit und Forlſchritt, in politiſchen Kreiſen 
dadurch großes Auſſehen erregt hat, daß ſie mit 
Uebergehung der Zentur einen offenen Brief an 
den Saltun veröffentlichte, in dem der Ruͤck— 
tritt des jetzigen Kabinetts, und die 
Bildung eines Koalitionskabinetts ver— 
langt wird. Außerdem hat die Zeitung einen 
Brief des präſumtiven Thronfolgers Abdal Med— 
ſchid veröffentlicht der ſcharfe Kritid au 
der Regierung übt und ebenfalls ihren Räck— 
tritt verlangt. Die Polizei hat alle Exemplare 
dieſer Ausgabe des Memleket, die ſie auftreiben 
konnte, beſchlagnahmt und die meiſten Miglieder 
der Redaklion verhaftet. Der Direltor der Zei— 
tung und der Verfaſſer des Brieſes Ismael 
Hami ſind geflohen. 

Verſchwörung in Seland? 
Baſel, 16. September. 

Die Regierung hat zur Unterdrückung der 
neuerdings drohenden Unruhen in Irland die 
ſtrenaſten Maßnahmen getroffen. Der Gouverneut 
von Irland, Marſchall French, hat eine Protla⸗— 
mation erlaſſen, in der er mitteilt, daß er vor 
keiner Maßnahme zurückſchrecken werde, um die 
Ordnung aufrecht zu erhalien. 

Dieſe Ankündigung hat er auch bereits in die 
Tat umgeſetzt. Kürzlich hob die Polizei in Dublin 
große Verſchwörerneſter der Sinn— 
feiner aus und beſchlagnähmte Dokumente, 
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aus denen hervorgeht, daß im Ottober ein 
nzuer großer Putſch zur Errichtung 
eines unabhängigen Irland in Sjene 
geſetzt werden ſollte. Als die Verſchwörer abge⸗ 
führt werden ſollten, ſammelte ſich eine große 
Menſchenmenge an und nahm eine drohende Hal⸗ 
tung gegen die Polizei ein. Truppen, die zur 
Verſtärkung herangezogen wurden, trieben mit 
aufgepflanztem Bajonett die Menge 
aus einander. 

Eine anarchiſtiſche Verſchwörung in 
Mailand aufgedeckt. 

Berlin, 16. September. 
Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Lugano gemeldet: 

In Mailand wurde eine anarchiſtiſche Verſchwö⸗ 
rung entdeckt. Laut „Stampa“ ging ſie darauf 
aus, ſämtliche öffentlichen Gebäude der Stadt und 
alle Bahnhöfe in die Luft zu ſprengen, Mailand 
vollkommen zu iſolieren und eine Herrſchaft des 
Schreckens zu errichten. 
General Hoffmann über die Bekäm⸗ 

pfung des Bolſchewismus. 
Berlin, 16. September. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Kopenhagen ge⸗ 
meldet: Der von Breſt Litowsk und Tannenberg 
bekannte General Hoffmann hat gegenüber einem 
Vertreter des „Matin“ ſeine Anſicht dahin aus⸗ 

geſprochen, daß der Schwerpunkt der europäiſchen 
Situation weder in Paris noch in Verſailles, 
ſondern in Moskau liege Wenn es nicht 
gelinge, den Bolſchewismus jetzt 
zu unterdrücken, müſſe man noch 

.mitſechsbisacht Jahren Kämpfen 
in Oſt-⸗und Mitteleuropa rechnen. 

LSokales. 
Lod z, den 20. September 1919. 

7 Der Mangel an Zeitungspapier. Der 
„Kurjer Warszäwſti“ vom 18. d. Mis. ſchreibt: 

Die Papierſabriken haben wegen des Kohlenman⸗ 
ß* ihre Tätigkeit abermals eingeſtellt. Es iſt 
aher Gefahr vorhanden, daß die Papiervorräte 

ausgeheu werden und die Zeitungen nicht wer⸗ 
den erſcheinen fönnen. Wir wenden uns an das 

Minifterium für Induſtrie und Handel mit der 
Frage, ob man in ſo Aboraus wichtiger Zeit, am 
Vorabend der Plebiſzite, die Wirkiſamteit der 
Pteſſe hemmen darf? Sollte das Miniſterium 
nicht troß Krieg und großer Schwierigkeiten da⸗ 
für Sorge tragen, daß die Papierfabriken die 
notwendige Kohle erhalten? Der deutſche Okku⸗ 
pant, der in Volen eine Raubwirtſchaft führte 
und alle ihre Reichtümer benutzte, konnte die Pa⸗ 
pierfabriken trotz des Krieges an allen Fronten 
ſoweit verſorgen, daß die ihnen feindliche 
polniſche Preſſe auch nicht einen Tag gefährdet 
war. Wird das polniſche Miniſterium für 
Handel und Induſtrie der polniſchen Preſſe 
gegenüber dieſe Rückſichten nicht walten laſſen? 

Die Verpflegung von Lodz. Der Ver—⸗ 
pflegungkommiſſar Samborſki weilte in Ange⸗ 
legenheiten der Verpflegung von Lodz in War⸗ 

ſchau und erlangte viele Verſprechungen () ſowie 
auch Lebensmittelſendungen. So erhielt er für 

die Lodzer Schwerarbeiter 4300 Kilogramm Speck 
und außerdem noch Mehl. Außerdem wird aus 
Poſen ein aus 40 Waggons beſtehender Zug mit 

grobgemahlenem Mehl in Lodz eintreffen. Aus 
Rumänien wird Weizen und Roggen kommen, 
welches Getreide billiger ſein wird als das ame⸗ 
ailaniſche. Auf Grund der Bemühungen des 

Verpflegungskommiſſars erhielt der Lodzer Ma⸗ 
giſtrat 10 Waggons Gerſtengrütze. 

Perſönliches. Der Magiftrat ernannte 
Herrn T. H. Lauterbach zum Büroleiter der 
ſtädtiſchen Verpflegungsdeputation. 

Der blutige Mittwoch. Dem „Rozwoj“ 
zufolge, befinden fich in den Lodzer Krankenhäu⸗ 
ſern 47 verwundete Arbeiter und 32 verwundete 
Poliziſten, zuſammen alſo 79 Perſonen. Rechnet 
man noch diejenigen hinzu, die ſich zu Hauſe 
heilen, ſo iſt die in unſerer geſtrigen Ausgabe 
mit 100 angegebene Zahl der Verwundeten nicht 
zu hoch gegriffen. Alle Brigaden der Kriminal⸗ 
polizei ſind gegenwärtig mit der Unterſuchung 
der blutigen Vorfälle beſchäftigt. Es ſoll der 
Volizei bereits gelungen ſein, den größten Teil 
der Führer der Kundgebung feſtzunehmen. Bis— 
her wurden — dem „Rozwoj“ zufolge über 800 
Perſonen verhaftet. Am 17. September verſtarb 
während der Unruhen auf dem Neuen Ringe der 
78.jährige Veteran des Aufſtandes von 1863 und 
Vorfitzender des Vereins der Teilnehmer am Auf-⸗ 
ſtande von 1863, Bonifacy Czerniak. Czernial 
war in das Handgemenge geraten und hatte wohl 
auch einige Stöße dadongetragen, worüber er 
ſich ſo erregte, daß er, vom Schlage getroffen, 
tot zuſammenbrach. 

Im Zuſammenhange mit den Ereigniſſen vom 
Mittwoch hat die „Volksvereinigung“ (Zjedno- 
czenie Narodowe) und die poln. Pactei chriſt⸗ 
licher Demodraten Polskie Stronnictwo Chrzesc 
Demokracji) ein Flugbiatt herausgegeben. Der 
Leiter der Arbeiten am Bahnbau Lodz —Kutno, 
Dr. Ing. Wierzbicki, iſt von ſeinem Poſten zu⸗ 
rückgetreten und hat Lodz bereits verlaſſen. Er 
wird zeitweilig vom Inſpektor der Wege des 
Lodzer Bezirks, Ingenieur Stawiski, vertreten. 

Der Kommandant der Staatspolizei in Lodz 
ſendet uns nachſtehendes Schreiben: 

„Da es möglich iſt, daß die Polizei für die 
Beruhigung der Ausſchreitungen am 17. d. M. 
Vorwürfe treffen können, erſuche ich um Ver⸗— 
öffentlichung nachſtehender Erklärungen: des 
Reichẽtagsabgeordneten Dr. J. Roſenblatt: „daß 
die Leitung der Polizei am geſtrigen Tage voll— 
ſtändig am Platze war und korrekt vorging“, ſo⸗ 
wie der Lodzer Stadtverordneten Bermanu und 
Münzberg: Wir ſtellen feft, daß das Verhalten 
der Polizei gegenüber den Juden richtig war und 
nur dank der Polizei nahmen die Exzeſſe keinen 
ernſten Umfang an. 

Vortragsabend. Uns wird geſchrieben: 
In der St. Johannisgemeinde ſindet am Sonn⸗ 
tag, den 21. September. um 7 Uhr abends im 
Stadtmiſſtonsſaale ein Vortrags abend des Jung⸗ 
frauenvereinz ſtatt, zu welchem alle Gemeinde— 
glieder, ſowie Freunde und Gönner herzlichſt ein⸗ 
geladen werden. 

General Gereke, General von Schmidt, 
Dr. Loehrs, Hauptmann Lincke und Major 
vpon Ribbentrop vor dem Lodzer Gericht? 
Auf Grund des Aufrufes des Vorſitzenden des 
Lodzer Bezirlsgerichts in der Angeegenhein der 
Okkupationsbeamten, die wegen Verſtoß gegen 
das Völkerrecht zur Verantwortung gezogen wer⸗ 
den ſollen, hat der Stadtpräſident Rzewſti ſich 
an den Vorſitzenden des Bezirksgerichts mit der 
Bitte gewandt, damit die Okkupationsbeamten 
Loebrs und Linke für das Abfangen Arbeitsloſer 
in den Straßen, Ribbentrop für die Beſchlag⸗ 
nahme von Kabeln, Motoren uſw. ſowie Gereke 
und Schmidt für die Faͤllung von Todesurteilen 
für belangloſe Vergehen zur Veranwortung gezo⸗ 
gen werden. 

Mißzbrãuche im Bezirkskomitee für 
Kinderſchutz. Der bisherige Beamte des Be—⸗ 
zirkskomitees für Kinderſchutz, Antoni Garnczarek, 
wurde dem „Rozwuj“ zufolge, Ende des verflſ⸗ 
ſenen Monats entlaſſen. Kurz darauf wurden 

verſchiedene Mißbräuche entdeckt, die ſich Garn⸗ 
czarek hatte zu Schulden kommen laſſen. Garn⸗ 
czarek wurde verhaftet. 

Die nächſte Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung findet am Dienstag, den 23. September, 
ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt außer den in 
der vorigen Woche noch nicht erledigten Punkten 
folgende neue Angelegenheiten: Anirag des Ma⸗ 
giſtrats auf Echöhung des Budgets (Kap. 7— — 
Geſundheitsdeputation) um 796,094 M., Beſtä 
tigung der einzelnen Poſitionen der Titel 2, 3, 
4 und 6 des Budgetentwurfs (Schuldeputation) 
auf die Geſamtſumme von 1246070 M. im 
Zuſammenhang mit dem Beginn des Schuliahres 
1919/20, Aufnahme in das Budget der Haupt⸗ 
verwaltung der Summe von 23 000 M. für die 
Liquidierung des Büros des Bezirkskuratoriums 
für Reſerviſtenfanzilien, Aufnahme in das Budget 
Tit. 7. (HGeſfundheitsdeputation) die Summe von 
100 000 M. für eine teilweiſe Säuberung der 
Stadt. 
Portozwang für amtliche Poſtſendungen. 
Nach einer neuen Verordnung werden alle ſtaat⸗ 
lichen und Selbſtverwaltungsämter ſämtliche 
Poſtſendungen frankieren und Depeſchen und Te— 
lephongeſpräche bezahlen müſſen. Die Aus— 
gabe neuer Poſtmarken iſt vorgeſehen, Für die 
Verſendung von amitlichen Zeitungen und Druck⸗ 
ſachen ſoll das Porto ermäßigt werden. 

Die Fortbildungsſchule für Handwer—⸗ 
lerlehrlinge wird Einſchreibungen von Schülern 
am Montag, Dienstag und Mittwoch nächſter 
Woche in der Srednia 14 von 5—7 Uhr abends 
entgegennehmen. Der Unterricht beginnt in der— 
ſelben Woche. 

Vom Schulrat. In der vorgeſtrigen Sitzung 
des Schulrats wurden u. a. folgende Angelegen⸗ 
heiten erledigt: Für die Nachmittagsabreilungen 
in den ſtädtiſchen Volksſchalen ſollen veſondere 
Leiter derſelben angeſtellt werden. Den Leitern 
der Nachmitiagsabteilungen wird ausſchließlich 
der Erztehungsteil anvertraut, dagegen wird der 
wirtſchaftliche Teil in den Händen der Leiter der 
Nachmittagsabteilungen liegen. Das Gehalt der 
Leiter der Nachmittagsabteilungen wurde feſtge⸗ 
ſtellt: 30 Proz. des Gehalts für die Leitung der 
Nachmittagsabteilung erhält der adminiſtrative 
Leiter (d. h. der Laiter der Vormittagsabteilun⸗ 
gen), die übrigen 70 Proz. fallen dem Leiter der 
Nachmittagsabteilungen zu. In der nächſten 
Sitzung des Schulrats wird das Statut der 
Hilfsſchulen erörtert werden. 

Für Zahnärzte. Das Miniſterium für öf⸗ 
fentliche Geſundheit gibt in einem Rundſchreiben 
bekannt, daß es verboten iſt, in verſchiedenen 
Städten oder Stadtteilen von einer und derſelben 
Perſon zahnärztliche Kliniken zu unterhalten. Per⸗ 
ſonen, die gegen dieſe Verordnung verſtoßen, 
können auf Grund des Art. 138 des Strafgeſetz⸗ 
buches mit Geldſtrafe bis zu 4000 M. beſtraft 
werden. 

Neue Lodzer Zeitſchrift. Als Zweiwochen⸗ 
ſchrift erſcheint ſeit geſtern in Lodz die von Herrn 
Edmund Kokorzyckt herausgegebene „Wolna 
Mysl“. 

Umbenennung eines Dorfes. Auf Wunſch 
der Einwohnerſchaſt wurde das Dorf „Carſka 
Milosc“, Gemeinde Bratoszewice, Kreis Brze⸗ 
ziny in „Bratoszewice Male“ umbenannt. 

Nleine Machrichten. Vorgeſtern konfiszierte 
die Polizei dem aus Ozorkow nach Lodz fahren⸗ 
den N. Rapoport 4 Säcke Roggenmehl und 58 
Brote. Um freizukommen, verſuchte er den Poli⸗ 
ziſten mit 20 Mark' vergeblich zu beſtechen. — 
Vorgeſtern wurde aus der Wohnung der R. Do⸗ 
manſka, Zakontnaſtraße 85, ein Ring mit einem 
zweikarätigen Brillanten im Werte von 10000 
Mark und 3000 Rol. ſowie 1500 Mark in bar 
geſtohlen. Des Diebſtahls verdächtig iſt das 
Dienſtmädchen Helena Stanczyk, die eniflohen iſt. 

Amteblatt Ar 514 iſt erſchienen. Es ent⸗ 
hält die Vollzugsbeſtimmungen zur Verordnung 
üüber den Verkehr mit Bodenfrüchten im Wirt⸗ 
ſchaftsjahre 1919/20, die Verordnung des Mi⸗ 
niſterrates über die Veräußerung von Landes- 
eigentum. 

Sport. 
Fußzballs⸗Meiſterſchaftsſpiele. Sput be⸗ 

ginnen in dieſem Jahre die Fußball⸗Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele für das Sportjahr 1919. Anfänglich ſchien 
es faſt, als ſollten in dieſem Jahre die Lodzer 
Fußballmannſchaften um die Meiſterſchaft nicht 
tämpfen. Daß es doch dazu kommt, iſt der 
energiſchen Sportliga zu danken, die die Sportler 
zum eiftigen Trainieren anſpornte und die Lei— 
tung der Spiele feſt in die Hand nahm. Das 
erſte Spiel wird heute nachmittags um 4 Uhr auf 
dem Helenenhofer Sportplahtze zwiſchen den erſten 
Mannſchaften der „Union“ und „L. K. S.“, 
das Zweite morgen, um 10 Uhr vormittags, 
zwiſchen „Sturm“ und „Lodzer Sport- 
und Turnverein“ ausgefochten. Trotz der 
Einberufung vieler Spieler zum Militärdienſt, 
ſtehen gegenwärtig die Mannſchaften auf ihrer 
Höhe, ſodaß das ſportsfreudige Lodzer Publikum 
hoffentlich Gelegenheit haben wird, intereſſante 
und einwandfreie Wettſpiele zu ſehen. 

Ein Flug um die Welt. Ein Rechtsanwalt 
in Seatſe, George T. Hibbacd, hat einen Peeis 
von 1000 Acres vorzüglichen Landes für den 
erſten Flieger geſtiftet, der rund um die Welt 
fliegt. Selbſt wenn der Flug der geraden Linie 
das Aequators folgen könnte, ſo würde es doch 
eine Reiſe von 40 000 Kilometern über Land und 
Meer ſein. In Wirklichkeit wird die Lieiſeroute 
eine bedeutend längere Strecke umfaſſen. So er⸗ 
ſtaunlich dies Unternehmen uns auch erſcheinen 
mag, ſo ſind doch bereits ernſthafte Vorbereitungen 
im Gange, um es zu verwirklichen. In Liverpool 
iſt ein „Luftſyndikat“ gebildet worden, das ſich 
die Aufgabe geſtellt hat, den Rundflug um die 
Erde zu organiſieren. Liverpool ſoll her Aus⸗ 
gangspunkt flir dieſe Fahrt werden, und das erſte 
Luftſchiff für dieſen „Flugdienſt um die Welt“ 
ſoll im nächſten Mai fertiggeſtellt ſein. Vorläufig 
iſt man beſchäftigt, die günſtigſten Landungspunkte 
für dieſe Erdumfliegung auszuſuchen. 

Servorragende aviatiſche Leiſtung. Der 
franzöſiſche Flieger Coudron legte die Strecke von 
Paris näch Amſterdam, 480 Kilometer, ohne 
Zwiſchenlandung in dreieinhalb Stunden zurück. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Generalverſammlung der A. G. vor⸗ 

mals Seinzel und Kunitzer. Am J. Okltober 
um 11 Uhr vormittags ſindet im Gebände der 
Widzewer Manufaktur die 24. Hauptverſammlung 
der Aktionäre im zweiten Termin ſtatt. Tages⸗ 
ordnung: 1. Bericht des Vorſtandes für das Jahr 
1918, Beſtätigung der Bilanz und des Gewinn⸗ 
und Verluſtkontos für die Berichtszeit; 2. Be⸗ 
ſtätigung des Haushalisplanes für das Jahr 1919; 
3. Wahl des Vorſtandes; 4. Wahl von Mitglie⸗ 
dern in die Reviſionskommiſſion; 5. Anträge der 
Aktionaäre. 
lung teilnehmen wollen, müſſen ſpäteſtens 15 Tage 
vor der Verſammlung in der Kaſſe der Verwal⸗ 
tung der A. G. entweder die Aklien niederlegen 
oder Quittungen von Kreditinſtitutionen über die 
hinterlegten Aktien vorlegen. 

Verband der Keiegsverletzten. Heute 
um 7 Uhr abends veranſtaltet der Kriegsinva⸗ 
lidenverband im Offizierskaſino, Petrikauer Straße 
Nr. 243, ein Tanzvergnügen mit einem Konzert⸗ 
teil. Das Programm ſieht vor: Sologeſang 
IFrl. K. Hahn und Herr Ulas), Opern⸗ und 
Chorgeſang unter der Leitung des Dirigenten 
Milka. Der Vorſtand bittet um rege Beteiligung. 

Förſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

(129. Fortſetzung.) 

» Die Gräfin erwiderte gefaßt: 
Ich will noch dieſe Nacht das Schloß ver⸗ 

lafſen und nach Iſenhauſen zurücklehren. Von 
doort leiteich unverzüglich die Scheidung ein!“ 

Er wollte etwas erwidern, preßte aber dann 
die Lippen aufeinander und neigte nur den Kopf. 

IJ Ich danke Ihnen, Wera!“ ſagte er warm. 
IJch ſchicke Ihnen Ihr Madchen herein, damit 

es die nötigen Koffer packt. Etwa um zehn Uhr 
wird der Reiſewagen uns erwarten. Vorher 

abe ich noch gar mancherlei zu erledigen. Iſt 
es Ihnen recht ſo?“ 

wyre dige. ſuch ch Sie die Rrh „Ja; und nun ſuchen auch Sie die e zu 
finden, Graf! Sie werden für morgen alle Ihre 
Kräfte nõotig haben!“ 

Der Graf hatte ein trübes Lächeln. 
Bis morgen, Wera!“ 

.. Er ließ die Hand los, welche ſie ihm reichte, 
und zog ſich zurüůck. 
Weras Blick ruhte noch lange auf der Tür, 
hinter welcher er verſchwunden war. 

Ein tieſer Seufzer entſtieg ihrer Bruſt. 
„Auch er unglücklich geworden! Hilf Gott 

uns allen!“ 
. . . Gleich darauf erſchien die Kammerfrau. und 

die Koffer wurden gepacktt. 
Graf Max hatte ſich ſofort in diejenigen 

Zimmer verſügit, welche er immer bewohnte, 
wenn er nach Lindenhofen kam. Hier ſchrieb er 
. eine kurze Barlegung der äußeren Umftände, 

welche Wera veranlaßten, das Heim der Mutter 
wieder aufzuſuchen. Auf Detail-Schilderungen 
verzichtete er. as notwendigerweiſe zu ſagen 
war, ließ ſich perſonlich befſer erledigen 

Lange ging der ältere Graf darauf in ſeinem 
Gemache chin und her. An Schlaf vermochte auch 
er nicht zu denken. Es waren Gedanken tief⸗ 
ernſter Art, welche durch ſeinen Kopf zogen. Mehr 
als einmal ſtahl ſich ein Aechzen über die Lippen 
des bleichen Mannes. 

Im Schloſſe ward es ruhig. Selbſt das 
Geraͤuſch der Dienerſchaft verſtummte. Graf Max 
blieb manchmal ftehen und lauſchte. Er wartete 
auf etwas, das noch immer nicht erfolgte. „Er 
wird es aufſchieben — ganz gewiß! Oder ſollte 
er denken, daß es noch einen andern Weg für 
ihn gibt? Unmöglich!“ 

Nach etwa einer halben Stunde verließ der 
Graf ſeine Appartements und ſchritt nach den⸗ 
jenigen ſeines Vruders hinäüber. 

Er ſchloß raſch hinter ſich die Tüur und ſah 
ch um. 

Mit einem Blicke, gemiſcht aus Beftürzung, 

Der Koͤrper Artur,s lag ſchwer in einem Stuhle. 
Der Schloßherr ſchlieſ. Vor ihm ſtand eine ganze 
Reihe von Weinflaſchen. Ein zerbrochenes Glas 
am Boden ſagte Max, daß die Hand des Bru⸗ 
ders nicht mehr ſicher war, als er den letzten 
Becher zum Munde fuͤhrte. 

Betrunken! Sinnlos betrunken! 
Graf Max fühlte, wie ihn eine unbeſchreib⸗ 

liche Wut packte, ein Zorn uͤber dieſen ehrloſen 
Buben, über ſich ſelbfſi, daß er gleiches Blut in 
ſeinen Adern tru 

Abſcheu und Scham, fiarrte er den Bruder an. 

— 

Der Schläfer öffnete die Augen und ſah ſich 
blöde um. Offenbar konnte er ſeine Gedanken 
noch nicht ſo recht ſammeln. 

„Elender! Schämſt Du Dich nicht, nach all' 
7 Ig beſchehen iſt, Oir beim Weine Troſt 
zu ſuchen 30 

Der jangere Graf ſtierte in das Geſicht ſei⸗ 
nes Bruders. 

„Was — willſt Du denn von mir?“ lallte 
er, ohne den Verſuch zu machen, fich zu erheben. 

„Weißt Du, was vorgefallen iſt? Oder iſt in 
Deinem Kopfe ein Rebel, den ſelbſt der Hinweis 
auf Schmach und Tod nicht mehr zerreißt ?⸗ 

—— weiß — alles!“ preßte Artur her⸗ 
vor. Biſt Du gelommen, mir den Ausweg zu 

ðraſ Max war nach dem Fenſterſima ge⸗ 
ſchritten, wo noch ſein Revolver lag. Er nahm 
die Woffe und legte ſie auf den Tiſch, dicht neben 

rtur. 
„Der Todl!“ ſagte er mit feſter Stimme. 

„Ich glaubte, Du haͤtteſt ſelbſt ſchon gewählt! 
Es bleibt Dir nichts anderes mehr übrig, als 
freiwillig zu gehen von einem Schauplagtze, auf 
dem Du die Ehre verloren hafſt. Du wirſt einen 
Brief an die Gerichtsbehörde ſchreiben, in wel⸗ 
chem Du Deinen Meineid eingeſtehft und den 
Stelzen⸗Martin als Mörder nennſt. Mit Dei⸗ 
nem Tode haſt Du wenigftens geſühnt, was Du 
verbrachſt, und Hermann Rohde iſt frei. Wera 
verläßt morgen früh um zehn das Schloß. 
ſelbſt bringe ſie nach Iſenhauſen. Hörſt Du 

Erwache !n er heftig. ⸗·mich auch 7. 

Seine Hand rüttelte der Bruder. 
Ein todtenfahles Geſicht ſchaute zu ihm auf. 
„Du — bringſt — mir — das Todesurteil, 

— Du, der eigene Bruder ?“ 
„Elender! Sieh mir ins Antlitz, und es ſagt 

Dir, was ich ſelber leide! Eine Kugel endet alles 
Ungemach! Ich aber, als der letzte Lindenhofen, 
habe weiterzuleben, habe weiterzutragen an dieſer 
Schmach. Das iſt noch mehr als der Tod!“ 

Irn Artur wehrte plötzlich mit beiden Haͤn⸗ 
den heftig ab. Aus ſeinen Augen flackerte der 
Zorn, die Wut, auf 
muſſen. J 

„Ich — will nicht — will nicht!“ ſchrie er 
heiſer. 

Erſt ſtarrte ihn der ältere Graf wortlos an— 
kaum den Sinn dieſer Worte faſſend. Dann 
aber entrang ſich ſeiner eigenen Bruſt ein wilder 
Schrei. 

Bube! Auch das noch! Ein Feigling!“ 
Er packte mit beiden Händen den Bruder vor 

den Betrunkenen mit einem einzigem gewaltigen 
Rucke unterhalb der beiden großen Bilder zu 
Boden, welche die Eltern der Vrüder darſtellten. 

gar nicht dazu kam, ſich zur Wehr zu ſetzen. 
Halb gelaͤhmt vor Schrecken, halb betrunken 

iag e auf den Knieen. Die Hand des äl⸗ 
teren Grafen hielt ihn feſt. Sein Geſicht wen⸗ 
dele ſich wei Augen blickten ſiarr den Bruder 
an. 

Foriſehung folat. 

Aktionäre, die an der Hauptverſamm-⸗ 

— 
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Lodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 20. September 1919 

Aus der Heimat. 
Alexandrow. Ein Poliziſt als 

Zmuggler. Vorgeſtern wurde hier der Po— 
iſt Juzwiak durch aun Mitglied der Verpfle⸗ 

sstommiſſion ais Schmugaler entlarvt. In 
Jer Scheune wurden, im BHeu verſteckt, zwei 

ce reines Roggenmehl geſunden. das nach Lodz 
ſördert werden follte Das Mehl wurde be— 

Jagnahmt. 
BSartenfeſt. Der evangeliſch luthe— 

Me Kirchengeſangverein , Immanuel“ veran—⸗ 
tet am Sonntag, den 21. September, in den 

lagen des Schützenhauſes ein großes Garten 
zu dem die Vereinsmitglieder, Geſangs— 

unde und befreundeten Vereine eingeladen 
den. Im Proͤgramm ſind außer vielen Ueber— 

ſchungen, Geſang, Konzert, Flobertſchießen und 
nſchlagen vorgeſehen Rach Schluß des Pro 

amms ſindet ein Tanzkränzchen ſtatt, zu dem 
Streichorcheſter aufſſpielen wird. Ein mit 

tränken und Speiſen reich verſehenes Bvüfett 
Pd zur frohen Stimmung mit beitragen. Beginn 
PeSeſtes um 2 Uhr nachmittags. 

Eingedenk der ſchönen Stunden, die man auf 
I Veranſtaltungen des Immanuel Vereins ſtets 

tleben konnte, ſt zu erwarten, daß auch dieſes 
tenfeſt zu einem der beſtbeſuchteſten und 
Plerhaltendſten des Sommers ſich geftallen wiro. 

— Regiſtrierung der Textilarbei— 
Mit dem heutigen Tage begiunt hier im 

der Arbeitervereinigung in der Neuen 
die Regiſtrierung für den Verband 

J beiler in Alexandrow. Am Sonntag 
td in dieſer Angelegenheit im Stöckelſchen Saale 
e Maſſenverſammlung ſtattfinden. Es werden 
echen m Fulſcher und polniſcher Sprache die 
Arger Danielewicz und Seidel— 
abianice. Steuernormierung. Der 

giſtrat gibt bekannt, daß zwecks Feſtſetzung der 
eern für das laufende Jahr eine neue Ein 
Merliſte angefettigt werden wird. Alle Haus— 
Per fſind verpflichtet, den Steueramt eine 

aue Liſte ihrer Hauseinwohner zuzuſchicken. 
Exröõffnung einer neuen Kondi— 
ei. Auf dem Grünen Berge, an der Laſker 
uſſee, neben dem reizenden Park des Herrn 

MReinhold, hat Herr Edmund Reinhold eine 
eKonditorei eröffnet, die unter ſeiner um— 

Ptigen fachmänniſchen Leitung alle ins Konditor⸗ 
h ſchlagenden Arbeiten ausführt und dem ver— 
hnteſten Geſchmack des Publikums Rechnung 
t. Wir wünſchen dem neuen Unternehmen 
äßlich feiner Eroffnung erſprießliches Gedeihen. 

Warſchau. Ausſtand der Straßen— 
ner. Vorgeſtern mittag traten die Ange— 

Ilen der Elektriſchen in den Ausſtanb. — 
Streiks iſt ein Konflikt zwiſchen dem Ver— 

d der Straßenbahner und dem Vizedirektor 
Bahn, Ingenier Maciejowſki. Die Ange— 

ſten hatten ſich an den Mogiſtrat gewandt 
dum die Entlaſſung des Vizedirektors Ma— 
owſki im Laufe von 24 Stunden gefordert. 

der Magiſtrat dieſer Forderung nicht nach— 
e machten die Angeſtellten ihre Drohung wahr. 
Bizedirektor Maciejowfti am Nachmittaͤge den 

Pedtpräſidenten Drzewieckt davon in Kenutnis 
Ie daß er bis zur Durchſicht des Streites 

eine beſondere Kommiſſion von ſeinem 
ſen zurücktrete, nahmen die Straßenbahner 
en 9 Uhr abends die Arbeit wieder auf. In 

vorgeſtrigen Stadtverordnetenverſammlung 
de die Anzelegenheit einer beſonderen Kom— 

ſion zur Entſcheidung überwieſen. 
Zowicz. Amt zum Kampfe mit dem 
ach ex. Die Zahl der hier beſtehenden Staats⸗ 
er iſt gegenwärtig um eins vermehrt worden 
um das Amt zum Kampfe mit dem Wucher 

den Lowiczer Kreis. Zum Ehrenkommiſfar 
e Amtes wurde Herr Stanisla w Wilkoszewſki 
annt. Zum Leiter des Wucheramtes wurde 

t Pawlak berufen. 
S Bom Verpflegungsamt. Das Ver— 

ungsamt für den Lowiczer Kreis iſt aufge— 
worden. Der Mangel an Vertrauen, den 
Geſellſchaft dem Verpflegungsminiſterium ent⸗ 

abringt, wurde von dem Verpflegungsamt 
einer Weife gemildert. Es gab flandig dader 

dem Magiſtrat und Erklaͤrungen der Art, 
die Kooperativen deswegen keine Ware er— 
en, weil ſie ſich nicht an den Verpflegungsrefe— 
en gewandt haben; trug das alles nicht dazu bei, 

die Meinung über das Verpflegungsamt ſich 
Ite. Gegenwärtig wurde das Amt aufgelöſt. 
er Verpflegung der Stadt und des Lowicher 
Jes beſchäftigt ſich der Kreistag, der uns ſo— 

M mit Brennſtoff und Kleidungsſtücken, wie 
Mwit Lebensmiiteln verſorgen ſoll. Die erſte 

Plung des neuen Verpflegungsfaktors war die 
Fung von Brenunholz zu 2 Mark für das 
Da der Preis ziemlich niedrig iſt — wir 
en bis jetzt 3 Mark für ein Pad — ſo iſt 
ehmen, daß die Verpflegung ſich bald beſ⸗ 
ird. Die Handelsabteilung des Kreistages 
dit ſeiner Tätigkeit am 1. Sepember begonnen. 
Zatigkeitsbereich der Abte llung wird auder der 

egung der Einwohner Lowiezs auch der 
auf von größeren Mengen Waren des täglichen 
auchs, Maſchinen und der für die Induftcie 

die Landwiriſchaft nötigen Gerate gehören. 
. Prezulkowſti ertein allen Perſonen die 
— wollen, Auskunſt und bittet um 

ggabe der Bedürfnifſe der Bevoölkerung. Es⸗ 
Funehmen, daß mit Unterſtügung der Ge— 
aft die neugegründete Abteilang für das 
awohl von großem Ruhen fein wird 

— Fahnenſpende. Nach Entfernung der 
Okkupanten im November 1918 wurde in Lowie; 
unter dem Kommando des Rittmeiſters Ciech omſki 
die zweite Schwadron des Ulanenregiments auf— 
geſtellt. Für dieſe meldete ſich von der hieſigen 
Jugend eine Menge Freiwilliger. Bereits am 
L. Januar wurde die Schwadron nach Szezy⸗ 
piorno geſandt, von wo ſie nach der galiziſchen 
Front kam. Dort kämpft ſie bis zum heutigen 
Tage. Die freiwillige Feuerwehr, die älteſte 
Körperſchaft Lowiezs, hat für die Schwadron eine 
Fahne geſtiftet. 
giments (granat und weiß). Auf der einen Seite 
iſt in amarantenem Felde der weiße Adler in Seide 
geſtickt, Auf der andern Seite befindet ſich die 
Zahl zwei“ als Kennzeichen der Schwadron. Die 
Fahne wurde dem Rittmeiſter Ciechomſki durch 
einen in Lowicz auf Urlaub weilenden Ulanen 
überſandt. 

— Rotzkrankheit. Auf dem Gute Os— 
mulsk. Gemeinde Säniki, iſt unter den Pferden 
die Rotzkrankheit ausgebrochen. 

— Errichtung eines Elektrizitäts— 
werkes in Sobota. Wegen der hohen Preiſe 
für Pferde und ihres teuren Unterhalts ſowie 
infolge des Petroleummangels hat der Beſitzer 
des Gutes Sobota beſchloſſen, ein eignes Elek— 
trizitätswerk anzulegen. Zur Bearbeitung des 
Gutes ſoll der elektriſche Strom in breiteſtem 
Maße nutzbar gemacht werden. Die äußerſt hoöhen 
Anlagekoſten werden in einigen Jahren getilgt ſein. 

— Von der Zuckerſabrik in Lys;— 
kowice. Da es an natürlichen und künſtlichen 
Dünger mangelt, wird die Preduktion der Zucker— 
fabrik in Lyszkowiee um die Hälfte verringert 
werden müſſen, weil es allgemein an Rüben 
mangelt. Außer dem Gute Walewice, wo die 
Rübenkultur nicht zurückzegangen iſt, iſt überall 
zu bemerken, daß keine oder doch nur ſehr wenig 
Zuckerrüben angebaut werden. Die Fabrik iſt 
daher gezwungen, ſolche aus der weileren Um— 
gegend zu beziehen. 

Garwolin. Lehrerſtreik. Am 14. Sep⸗ 
tember fand eine Verſammlung der Lehrer des 
Kreiſes Garwolin ſtatt, in der beſchloſſen wurde 
in den Ausſtand zu treten. Am 15. September 
begann der Lehrerſtreil im ganzen Kreiſe. Der 
Hauptgrund des Streiks iſt, daß den Lehrern ſeit 
Januar die Gemeindezulagen und ſeit Juli die 
Regierungszuſchüſſe nicht mehr ausgezahlt wur— 
den. Die Schullehrerſchaft wird überaus ſtief— 
mütterlich behandelt. Die Schullokale befinden 
ſich in einem bellagenswerten Zuſtande: ſie wur— 
den ſeit mehreren Jahren nicht mehr inſtand ge— 
ſetzt, die Dächer ſind ſchadhaft. In ähnlichem 
Zuſtande befinden ſich die Lehrerwohnungen. 
Lehrmittel gibt es nicht. Außerdem mangelt es an 
Schulbänken. Nichtsdeſtoweniger iſt der Andrang 
der Schüler ein überaus großer. Es kommt vor, 
daß die Kinder gezwungen ſind, auf dem Fuß— 
boden ſitzend zu ſchreiben. Und obwohl der 
Winter im Anzuge iſt, haben die Schulen kein 
Brennmaterial erhalten. 

Letzte Nachrichten. 
Umn Polens Grenzen. 

Generalſtabsbericht vom 19. Sep⸗ 
tember 19198. 

Litauiſch-weißruſſiſche Front: 
Oeſtlich der Stadt Bereſina entwickelten ſich 
Kämpfe. Unſere Ableilungen ſind bis zur Linie 
Domizeryee, Jezioro, Plawia-Lubowa und 
Doltszy vorgedrungen. An der ganzen Front 
lebhafte Erkandigungstätigkeit. In der Zeit 
vom 1. bis 9. 1. M wurden an dieſer Front 
41 Offiʒiere und 3891 Soldaten gefangen genom— 
men und 11Geſchütze, 72 Maſchinengewehce, eine 
Menge Munition und Waffen ſowie Kriegs— 
material erbeutet. 

Galiziſche u. wolhyniſche Front: 
Im Abſchnitt Olewſk Foctdauer der Kämpfe. 

Der ſtellvertretende Chef des Genecalſtabes 
Haller, Oberſt. 

Luftpoſt Poſen —Warſchau. 
Warſchau, 19. September. (P. A. T.) 

Heute trafen aus Poſen die Leutnants Kviecinſki 
und Grzeszliewicz mit dem Aeroplan ein. Dam it 
begann die Luftpoſt Poſen — Warſchau ihre 
Tätigleit. Der Flug dauerte 21/, Stunden oder 
160 Klm. in der Stunde. Zur Begrüßug de—r 
erſten Poſt erſchienen Generalleutnant Macewiej, 
Kapitän Loſſowſti ſowie höhere Offiziere der 
Luftflotte. Laut dem Flugplan erfolgt der Ab— 
flug in Poſen um 6 Uhr früh und in Warſchau 
um 3 Uhr nachmittags. 

Berkauf der Karwiner Kohlengruben 
an Amerika. 

Prag, 18. September. Zeitunzsmeldungen 
zufolge wollen die Polen die Gruben im Karwiner 
Revier den Amerikanern verlaufen. Die amerika— 
niſche Kohlenkommiſſion in MahriſchOſtrau habe 
die Verträge mit den Polen vorbereitet. Die 
Gruben des Grafen Lariſch und Oclau Laſzi ſind 
angeblich bereits verloren. 

Weltausſtellung Danzig 1920. 
Danzig, 18. September. (P. A. T. Der 

Magiſtrat der Stadt Danzig beſchloß die Exröff— 
nung einer Weltausſtellung im Febcuar 1920. 

61. 
Berlin, 18. September. Der Ausſchaß für 

auswãrtige Angelegenheiten verſanmelte ſi h heute 
um 2 Uhr. Den Hauptzegenſtand der Beratuagen 
bildete die Feaze, welche Stellung zu der Note 

Sie trägt die Farben des Re— 

richt 

der allrierten und aſſoziierten Mächte, betreffend 
die Reichsverfaſſung, einzunehmen iſt. 

Niederlage der Bolſchewiken. 
London, 19. September. (P. A. T. Der 

Korreſpondent der „Times“ meldet: Die dritte 
ruſſiſche Armee trug einen großen Sieg über die 
Bolſchewiken am linken Flügel davon. Die 20. und 
27. Diviſion der Roten Garde, die einen Teil 
des gegen den General Sacharow operierenden 
Heeres darſtellt, zieht ſich in Unordnung zurück. 
Die Truppen des Generals Sacharow verfolgen 
den demoraliſierten Feind. Admiral Koliſchak 
hat ſich nach dem Schlachtfeld begeben. 

Noch keine ruſſiſch⸗-eſtlãndiſchen 
Friedensverhandlungen. 

Stockholm, 19. September. (P. A. T.) 
Einer Helſingforſer Meldung zuſolge, haben die 
bolſchewiſtiſch-eſtländiſchen Frie— 
densverhandlkungen noch nicht be— 
gonnen. Der eſtläudiſche Geſandte in Helſing— 
ſors, Hanko, erklärte, daß ſeine Regierung die 
Vorſchläge Lenins erſt prufen und ſie höchſt— 
wahrſcheinlich nicht annehmen wird, da jeglichen 
Garantien der Bolſchewiken man wenig Glauben 
beimeſſen könne. 

Ueberſie dlung des Ezxkaiſers Karl 
nach Spamen? 

Paris, 18. September. „Victoire“ meldet 
aus Madrid, daß der königliche Palaſt Mag— 
dalena in Santander inſtand geſetzt werde, añ— 
geblich weil der frühere Kaiſer Karl dorthin 
überſiedeln werde. 

Der Friedensvertrag mit Bulgarien. 
Lyon, 19. September. (P. A. T.) Der 

bulgariſche Friedensdertrag beſiehlt die Abſchaffung 
der Mililärdienſtpflicht ſowie die Verringerung 
der Armee bis auf 20000 Mann. Laut einet 
Meldung der „Chicago Tribune“ wird den Bul— 
garen eine 20tägige Friſt zur Beantwortung ge— 
währt. Man nimmt an, daß der Vertrag gegen 
den 15. Oktober unterzeichnet werden wird. 

Zum Fiumer Abenteuer. 
Paris, 109. September. (P. A. T.) Die 

engliſchen und amerikaniſchen Truppen, die ſich 
in Fiume befanden, verließen geſtern die Stadt 
Die franzöſiſchen Truppen beſinden ſich in der 
Vorſtadt bei der Bucht und verlaſſen ebenfalls 
Fiume. 

Rom, 19. September. (P. A. T.) Am 
Mittwoch abend fanden in Rom und äanderen 
größeren ilalieniſchen Städten große Umzüge und 
Manifeſtationen jür den Anſchluß Fiumes an 
Italien ſtatt. 

Die ſyriſche Frage. 
Amſterdam, 18. September. Die Ver— 

handlung zwiſchen Lloyd George und Clemenceau 
uͤber Syrien nahm, wie der Pariſer Korreſpondent 
des Daily Telegraph meldet, einen befriedigenden 
Verlauf. Maun hat bereits begonnen, über die 
Abberufung der britiſchen Truppen aus ver—⸗ 
ſchiedenen Gebieten, die nach dem Abkommen von 
1916 Frankreich zugewieſen wurden, zu ver—⸗ 
handeln. 

Rucktritt Bratianus. 
Paris, 18. September. Temps“ meldet, 

daß der rumäniſche Geſandte in Paris in einem 
Telegramm aus Bukareſt die Mitteilung erhallen 
hat, daß Bratianu zurückgetreten iſt, da er den 
Friedensbertrag mit Oeſterreich nicht unterzeichnen 
könne, der verſchiedene Beſtimmungen enthälte, 
die einen Eingriff in die Unabhängigkeit diumä⸗— 
niens bedeuteten. 

Verſailles, 18. Sepiember. Nach einer 
Meldung des Intranſigeant iſt der erſte Praſident 
des Kaſſationshofs in Bukareſt, Manolesco 
Romniceano, mit der Kabineitsbildung beaufilragt 
worden. Das Kabinett ſei ein Uebergangs— 
miniſterium ohne Parteiführer. Es ſole die 
Wahlen durchführen und den Verſuch machen, 
eine Einigung mit den Alliierten zu erzielen. 
Eine a merikaniſche Senſationsmeldung. 

Paris, 18. September. Der Berliner 
Korreſpondent der ‚Chicago Tribune“ telegraphiert, 
daß für den 9. Nobember ein monarchiſti— 
ſcher Putſch erwartet werde. 

NAachklänge zum Beilisprozeß. 
Moskau, 19. September. (P. A. T.) 

Im großen Amphitheater des Polyiechnſſchen 
Inſtituts begann der Prozeß gegen Wipper, der 
als Hauptanreger des Beilisprozeſſes unter An— 
klage geſtellt wurde. 

Kleine Nachrichten. 
Die Berliner Blätter melden, daß die Nach— 

von dem beabſichtigten Rücktrikt 
Hörſings unbegründer ſei. Die höheren 
deutſchen Behörden kamen zur Ueberzeugung 
daß die Tätigkeit Hörſings ſehr erſprießlich ge⸗ 
weſen ſei. 

In Berlin traf eine neue inter— 
alliierte Kommiſſion ein, die die 
Ausſührungen der Friedensbedingungen über— 
wachen ſoll. 

Poincaré reiſt am 
London. 

Preßbüro Radio“ 
der ſüdafrikaniſche 
vertrag 
fiziert hat. 

24. Oktober nach 

meldet aus Kapſtadt, daß 
Senat den Friedens 

mit 80 gegen 5 Suͤmmen vrati— 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends; Vorbereitaug zum 
hl. Worpe Paſtor Gundlach. 

onntag, 8 Uhr. morgens: Frühgottesdlen Paſtor Gundlach. ſ 
Vormitlags 835 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Haupt⸗ 

gottesdienſt nebſt hi. Abendmahl. Paſtor Hadrian. 
Vormittags 2Uhr: Goiltesdienſt nebſt hl. Abend⸗ 

mahl in polniſcher Spraͤche. Paſtor Gundlach. 
Nachmittags 29/, Uhr Kindergottesdienſt. 
Mittwoch, 7 Uhr abends: Bibelſtunde Paſtor 

Gundlach. 
Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. 68 

Sonntag, 10 Uhr vormitags: Gottesdienſt. 
Paſtor Gerhardt. 

Zungfrauenheim. Konſtantiner Str. 40. 
Sonftag, ñachmittägs 4 Uhr: Verſammlung 

der Jungſrauen 

Zünglingsverein. (Zawadzla 6.) 
Sonntag, nachmitiags 4 Uhr: Verſammluag 

der Jüngluge. 
Kantorat. (uiſenſtr. 12. 

Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 
Hadrian. 8 

Kautorat. (Zubardz, Alexandrowſta⸗Straße 805). 
Donnexrstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde 

Paſtor Gundlach. 
Kautorat. GBaluty, Zawadzlaſtr. 35). 

Donnerstag, 7 Uhr abends Bibelſtunde. 
Stadtin. Horn. —— 

Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gun dlach. 

St. Johannistirche. 
Sountag, vormittag O9/, Uhr: Beichte, 10 Uhr 

Hauptgottes dienſt nebſt Feier des heil— Abendmnahls. 
Superuitendent Angerſtein. (. Sam. 18). 

Nachmitlag 2/3 Uhr: Kindecgottesdieuſt. Paſtor 
Patzer. 

WMittwoch, abends 72 Uhr: Bibelſtuude. 
Paſtor Otto. 

Stadtmiſſionsſaal. 
Sonntag, abends 7 Uhr: Zungfrauenverein 

Superitendent Angerpein. 
Freitag, abends 8 Uhr: Vorttag. Superintendent 

Angerſtern. 
Zũnglingsverein. 

Sonntag, abends 7 Uhr: Vortrag. Super⸗ 
intendent AnJerſtein. 

Diens täg, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor 
Otto. 4. 

St. WMatthäiſaal. — 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienß. Paſtot 

Patzer. 

Ehriſtliche Gemeinſchaft. 
Kosciuſzlo Allee 57 (Promenadenſtraße Nr. 1h. 
Sonnabend, den 25. September, ?/, Uhr abends: 

Jung maännerſtunde. 
Sonuntag, den 21. September, 7, Uhr abends: 

Evangeliſationsvortrag. 
Donnerstag, den 25. September, T Uhr abends: 

Bibelſiunde.⸗ — 

Vaptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraßze. 
Sonutag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienft. 

Prediger J. Feſter. z 
ncee 4 Uhr:; Predigtgottesdienſt. Prediger 

Feſter. 
Im Anſchluß Verein junger Männer 

und Jungſrauenverein. 
Montag, abends U, Uhr: Gebetsverſanunlung. 
Donnerstag, nachm. 4Ä Uhr: Frauenberein. 

— abends 79. Uhr? Bibelſtunde 
Baptiſten⸗ Kirche, Rzgowſta⸗· Straßze. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Prediger Weil. s J 
* Zacgmnese * Uhr: Predigtgottesdienſt. Prediger 

ei 
Dienstkag, abends 7 Uhr: Gebetsverſanmlung. 
Freitag, ſabends J Uhr: Bidelſtunde. 

Betſaal der Baptiſten, Baluty, 
Alexandrowſta⸗Straße 60. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigigottesdienft. 
Vachmittags 4 Uhr: Peredigtgoſtesblenſt 
Bittwoch, nachm. 4à Uhr? Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche in Alexaudrow. 
Sonntag, vormiltags 10 Uhr: Predigt: Pre⸗ 

diger Kupſch. 
Sonntag, nachmittags « Uhr; 

Kupſch. 
Im Anſchluß Jugendverein. 

Mittwoch, abeunds 6 Uhr: Bibelſtuude. 

Predigt. Prediger 

Chriſftliche Berſaumlung. 
Petritauer Sitxaße 480. 

Sonntag, vormittags 1, Uhr: Gottesdieuſ. 
Sonntag, nachmitiägs Uqhe: Eoaungeliſa⸗ 

tion⸗sverſammlung. 
Mittwoch, den 24. September, 7 Uhr abeunds 

Be trachtung: Haͤt Gott geredet? 

Warſchauer Borſe. 
Sarſchan, 10 Septeniber. 

19. Septenber. A& September. 
6ODbl. d. St. Vaxſch. 
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Vollſtündiger Programmwechſen 2872 

Kabarett * 
3 9 æ 

E 7Zielona 20 
Markowska Little Tateé 
Jenny Muſton 
hHerma fFleury 
lenia apez 

Merry Latosinska 
Muqguett 

Duet Rajanow 
——* 

— — —VRRXI —— — 

Lodzer MirnmerheſntVetein, Lodg. 
7— den 21. September 1919: 

—„VVVVI 
mit Ueberraſchungen 

nach Auda⸗Pabianicka auf die Beſizung des Herrn Karl Goeppert. 
Anfang 11 Uhr vorm tiags. (Abahrt vorxmittags ab Geyerſchen 

Riae i und Nis ühn 2840 
Rückahrt 730 Uhr abends (Tramway reſervierh. 

Um reg⸗ Beteiligung bittet der Vorſtand. 
und kalte Speiſen iſt am Platze geſorgt. 

Der evangel.⸗luth. 8 
Geſang⸗Verein „Immanuel“ 

in Alexandrow 
veranſtaltet am Sonuntag, den 21. September 

m den Anlagen des 77 ein 

ſuohes huttt 
veabu⸗rden mit Geſang. Konzert, Flobertſchießen, Hahn— 
ſchlagen ud vielen Üebexraſchangen, wozu alle Mitglieder des 
Vanne secſangsfreunde uud die befreundeten Geſangoereine von 
LTodz und Umgegend herzlichſt eingeladen werden 

Der Vorſtand. 
Nach Erledigung dis Programms: Tanz, zu dem ein Streich- 

Icheſter oufſpieien wird. — Reichhaltiges Büfett am Platze. — 
Beginu2 —* nadn * * 

FAr Erfriſchungen 

J e —X — —* — * 

F— Agoetein 8 hh 
Zu der am Sounntag- den 21. — Mits. 

— eees Vereiuslokale 

ſtatifin enden 8 
vert unden mit Geſang⸗ und humoriſtiſchen Vorträgen, Tanz uſw. 
weren die Herren Mitalieder, ſowie Mitglieder befreundeter Vereine 
nebſt w. Angehbörigen höfl eingeladen. 

*2W Miitglieder eingeſühtte Gäſte willkommen. 
Die Verwaltung. 

——— —— V. — ——— ——— 

—„0— ——— 
XMPFIEHLT DAs XEUV REXOVIERISB UND VBEROROSSERIH 
RESTAVRANF ,AOUARIVM“, xONSTAXPIMNER STRASSE 13 
ZUJMEDER TAGESzDEIP WVARME SPEISENM. 

ð 280 

ßi 4— cuou vox ——3— A ——— — —*— — 2— 8 

—— 
E. F UQGHS 

empfangt persdnlieh v. 1151 v. 57. 
Nawrot-Strasso NMr. 4. 

Chemikalien 
billigſt — ESpezialartikel: 

ſupferbittio Groraufer n ſe n ree Nattium⸗Bichtomut Hroßbandlungshaus 

vorur bpeſſeſal —8 bl li 

bchweiſpath Gumpen do er Suaße 139. 

I Import und Export von Waren aller Art. 
Telegrammadreſſe: Probitas Wien. 2475 

J 
J 

J 

6 —— 

Ill 
Farghaue Zakatua⸗ α 82, 

ßob —— zg heh 
Sonutag, den 21. dieſ. Mts. findet in der 

ein groher 

um den Wanderpreis, unter Beteiligung ſämtlicher Turnvereine von Lodz und 
Umgegend, ſtatt, — Beginn des Wettkampfes um 9 Uhr vormittags. 

Nachmittags 5 Uhr: Großes Tanzkränzchen. 
Muſik unter Leitung des Herrn Teſchner, wozu ergebenſt einladet 

die Berwaltung. 220 

— ———— — — — ———, 

6—Rſ88TERBEDARBfF 
8TERR. EREVSAISSEI 

Ges * —— in den ge- 
häftsanbahnung 

eigneten poln. Zeitungen 

GENAUEIMNFORMAI 
und 

IONEN 
SPEZEIAL-BEDINOVNGEN 
Dureh Annoncen-Expedition BOK C HERSFELD, 
Wien, 1. 

ã — 5 5— — 

Adloergasse 6. Telephon 18664 und nãſso 

60 

Froͤhel⸗chule 
ven K. Weigelt, 
Nawrot⸗Straße NUr. 12. 

Aufgenommen werden Knaben und Mädchen im 
Alter von 387 Jahren. Gründliche Vorbereitung zum 
Eintritt in die Schule. Kurſe für Fröblerinen 2776 

Sprechſtunden werktäglich von 353 Uhr nachmittags. 

Zacpulbet 
Geſucht wird per ſofort oder ſpäter für das Kontor eines 

Fabrilatlone geſchaftes tuchnger, zuverläſſiger 

Rechunugs ührer 
der mit dem Ein⸗ und Verkauf von Materialien volllommen ver— 
traut iſt und gute Kenntniſſe des Landes beſitzt. Es handelt ſich 
um eine gut dotierte dauernde Stellung, und wollen ſich nur Herren 
melden, die tüchtiges zu leiſten vermögen. Gefl. Off. nebſt Lebens 
lauf und Gehalie anſbruchen unter Chiſfte „Rechnungsführer“ an die 
Exbed dis Battes. 27589 

Geſucht zu ſofort oder 1.Ottober tüchtigen, energiſchen, unverh 

Beamten, 
der ſelbſtändig dieponieren kann, auch vertretungsweiſe. Polniſche 
Sprache Bedirgung. Offerten mit Zeugnisabſchriften an Weudorff, 
Kl. Rybno, Kreis Geeſen. 2832 

Eine Wohnung 
von 2 Zimmern und Küche 
mit Bequemlichkeiten und eleltriſchem Licht wird ſofort 
zu mieten geſucht. Off. unter „B. 68“ an die Exped. 
dſs. Blattes erbeten. 2844 

Eine Wohnung 
von 25 Zimmern 

mit Gas oder eleltriſchem Licht und Bequemlichkeiten, wird von 
einer ruhigen chriſtlichen Familie per foſort oder ſpüter zu mieten 
— Off. unter „Dringend 1234* an die „Lodzer Freie *5 
erbeten. 278 

Friedensqualität, auch die bevorzugte 
Blarte „Saxonda““, ſind wieder zu er⸗ 
maßigten Vreiſen zu haben: —— 
Arus Dietel Vetritauer⸗Sir. 15 

— 
Möbel, Ptaninos, Faſt 
ſchränke, wie auch Pelze, Ka⸗ 
rakule, Foki und verſchedenc 
Garderoben. Zahle de hödſten 
Praiſe Gugereiſte Kaufleuſe Za⸗ 
wadzkaftr. 7, Hotel Maffage⸗, 
zimmer l 2857 

Kaufe 
Brillanten, Gold, Silber und 
Perlen. Zahle die höchſten Prelſe. 
M Chyodzko, 
Nr. 21, Front, 3. Stock. 85*8 

Kaufe 
ſämtliche Pelzwaren, zahle die höch⸗ 
tten Preiſe. S. 3— Pe—⸗ 
trikauer Str. 24. Bem.: Pelz⸗ 
Roparaluren Annahme. 2778 

Spezialarzt F 

fur Hauf u. deneriſche raatheiten. 
Vettikauer Straße Nr. 144. 

Ecke der 8 * elifchen St 230 
Vehandlung nit Rontgenſtrahen u. 
Quarzlicht efen Sieretri 
ſation u Maſſas ze (Maãuner⸗ 
ſchwäche). Kankenempfang von 
9 ⸗2 u. v. —⸗, j. Damen v 3 26 

ZLAMNARZIT 

Koſeimmann giydbetg 
Sienkiewie-⸗Str. 50, 2. Etage, 
emoßaus It von 101 und von 
4-87 Uhr. 2743 

Hebamme 

Monakowskta 
wohnt gegenwärtig 

Dziel na Straße 34. 2461 

A adige 

Ausbildung 
—48 Zzum perfekten 

Buchhalter 
zur perfekten 

Buchhalterin 
Lehrgegenſtände: * 

Dovpvpelte BußhührungJ 
Handelsrechnen 
Handelskorreſponden; 
Stenogravhie 
Maſchienenſchreiben 
Privat⸗Handelsſchule 

Frau Min a Bucohholtz 
Pazejazd 20.. 

—— V 
der mehrere Jehre in hieſigeu 
gibßeren G ſchäſten ſelbſtändige 
voſten betleidet hat, ſucht Stel⸗ 
lung, hier oder auswärts. Dif. 
unter »A. Z“ an d. Erb d Bl. 

Mchiget biyloſſet, 
der ſeine Fachkenniniſſe einige 
Jahre im Auslande etw eitert hat 
und da⸗ Schwiertgſte nicht ſcheut, 
ſucht Stellung. Offtrien unter 
„Sucht“ an die Spedition d. Bl. 
erbeten 2870 

Buchhalter 
und Geh lisbuchhalter werden 
geſucht. Off in deutſcher u. pol⸗ 
niſcher Sproche unter „A. B. Ko⸗ 
palnia“ an die Exed. dis Bl. 

Ein beſſres 

Mäaädchen 
oder Frau, die räumen u kochen 
kann, wird per ſofort geſucht. Zu 
erfragen Alexandrowſta⸗-Straße 
Ne 26, beim Wirt. 2762 

Verkaufe abreiſehalber 
kompette 2845 

Wohnungs⸗ 
Einrichtung 

aus 4 Zimmern und Küche Zu 
eriahren Petrikauer Str. 121, 
W. 36, von 3 bis 6 Uhr nachm 

Verruufe 2853 

Möbel! 
Zimmer⸗ und Kücheneinrichtungen. 
zu erfragen in der Exp oſe Bl. 

Möbel!! 
Einzelne ſowie vollſtändige Ein— 
richk ngen dann man am bill gſten 
bei Kaliñsſci e Ciesielski tau⸗ 
jſen. Möhdellager Aleje Kos⸗ 
ciuszki 3006 racerowa * 
der Andrzeja 

ſme 
Petrikauer Str. 21 

Große Auswahl von ver— 
ſchiedenen neuen ſſſyn und gebrauchten Moheln. 
Kauf und Verkaufs-Vermitt— 

s ler werden gut belohnt. 2867 

Mädchen 
für alles, mit uten Zeugniſſen 
und Kochtenntniſſen geſucht 

Chenſo eine Perſon ſtunden⸗ 
weiſe zum Räumen. Lorenz,- 
Widzew, Rokb ecin ſaſtt 32. 2813 

Witwer, 42 Jahre alt, ebang., 
von Beruf Schloſſer, mit Wjähr 
Knaben, ſucht 

—— — 

Lebensgefährtin. 
Ernſtgemeinte Off. bitte unter 
„Witwer 427 in der Exp. d. Bl. 
nieder ulegen. 2862 

„Erika 1919 
Brief für Sie in der Expde Bl. 

26eä 

„Erika 1910* 
Brief leider erſt Freitag erhal⸗ 

ten; erwarte Sie deshalb am 21../0. 
Sonntag, um dieſelbe Zeit an der 
angegebenen Stelle. Wenn Sie 
Sonntag verhindert ſind, dn 3 
ſtimmt Montaßn. 

En Jiegenhoſ 
mit dazugehörigem kleinen Fuhr⸗ 
werk zu deikaufen. Gluwnaſte. 36 
bein Photographen. 2668 

F Plat 
72)x50 Ellen in Ruda, ¶ Mnuten 
voñn der Station Wolſswla ent 
feint, an den Part des Hertt 
Hafenele ver grenzend und darum 
zu einer dort * bomm— rwohnung 
ſich eianend, iſt ofort zu verlau⸗ 
jſen. Räheres bei H. Haſe enck 
zu erfahren 2 

Ein Platz 
40 mal 90 Ellen in Lorenzuw⸗ 
2Mihnnten v.der Zaierzer eleltu⸗ 
Zufuhrbahn gelegen, zu veu 

in der Exp. ʒ ** 

n M — 
* An in guem Zuftaa⸗ 

ſotort ganz billig zu verken eu⸗ 
onſtannner Str. 42, beir 

r 2801 
Fär ber 

— 

Wichtig für 

Bi 

Wae n chanftaiten! 
Eine faſt zu ver⸗ Vacmacine —* 
Al xandrow kaſtr 64 W. 12 —E 

Jalouſtenglule 
kauft man am beſten und billi g 
Nowa Pabilanicka 23 W. 
Dort ſt iſt auch ein S Nen⸗ 
baudſtuhl, geeiznet fur Treib⸗ 
riemen, preiſswen zu ver * 

* 
IXEEXE5VEETEXXR:. — 1 

Zu verkaufen: 
Sadeofen, Veutilator, Ei⸗ 
ſenbettſte le, Wiege und De— 
zimalwage. Kummur 18048 
der StUaſſerei. 2808 

3 

— — 

Kolonialwaren—⸗ 
Laden 

abreiſehalber zu verlaufen Wul⸗ 
canſtaur. 2 2668 

ſiö iſni faft ee 

Dombrowa). —— — 

Einrichtun 
ſofort billig zu verkaufen. 

— —�—�—�—j,otoœ coA———— 

Mehels Lexllon, 
Konzertvioline 

zu vertauſen. Widzewſkaſtt. —— 

Oberlehrer S 82 

r e u F zu ——— 

zu verkaufen. Dolna⸗Strate 

Laden⸗ 
9 

giewnickaſtr. X 8. We⸗s 

neu und 

W 30, von 12 4 Uhr nach 

—Vo— 
— 
Geſucht zu ſofort oder 1. Otkt 7— JRImmmer u. 
mö zlichſt mit Waſſer⸗ * eicht 
derſorgung. Off. unterE. 
an die Exped. dſs. Bl. 

gtohes —— ginmet 
mit — per ſoſort — — — 
Oltober zu vermi⸗ 
erfragen beim Wirt, Veiri⸗ 

kauer Straͤß 18. 
Zguo ao 

48 arie Ielowa N 3565 —*— —27 — —— 

ibbe 
Zgu bĩono 

v4 RPmilji somm 
Aarot N 20, m. 67. 

—— 

5 
— — 

as imie karte — *8 
2855 

In der 
Deuiſchen 
Ruf nach de 
Es ſei die 
tief bewege 

Beim ð 
aus dem 

rungen an 
baues der 
ſeiner Vern 

lichen und 
für den Ec 

bezirk War 
1917 in 
den Herzen 
altete Kirch 
des vorige 
Neuzeit ang 
Schon dam 
und bildete 
Meinungsar 
ſreudig beg 
nach der di 
den nicht, 
ſpielen ſoll, 
glieder, die 
ſollen, nach 
endlich in den damal⸗ 
für ungeeigr 
Reform in 
zuführen. 

Nun he 
aber geände 
ger Staat 
jetzt auch 
Neubaues d 
der näher 5 

Kirche u 
zuſammen. 
ſagt: Meir 
Deutſchen 
Eoangeliſche 
ſprechen un 
halten werd 
Mehrheit iſt 
deutſch ſoll 
werden, dan 

iderteidigen 
Wie ſoll 

diehen? Vo 
Generalſyno 
als Paſtoren 
ſich an folge 

Die evar 
Luſher den! 
FJ iſt auf 
de h. die Ge 
en Frager 
ſchlüſſe, die 
ohne Wiſſen 
ohne Aufira 
zyne Beſchl:u 
Wie wir abe 
deittragende: 

ohne daß me 
en um ihre 

1. die 5 
ee 

2. die * ſchen —*8 
wãr 

ias ſo wicht 
Mein, ſonde 
iu der 
ertreter ger 

Einberuf 
ichen Mitgl 
ERmode erfo 
nd darüber 

Weitere 
olgende: 8 

Perſafſung: 
a) Die 

Paſlo 
b) Spãie 

aus 

beſteh 
Zahl 
wie2: 

4 welche 

ordnu 


